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Evaluation der Auswirkungen von 
Zirbenholz auf Kreislauf, Schlaf, Befinden 

und vegetatives Nervensystem

· 1. Belastungsfähigkeit und Einrichtung
Wirken körperliche und mentale Anforderungen in einem mit 
Zirbenholz ausgekleideten Raum weniger belastend als in einem 
Raum, der mit Holzdekorspanplatten verkleidet ist?

· 2. Schlafqualität und Bettenmaterial
Wie ist die Schlaf- bzw. Erholungsqualität in Zirbenholzbetten im 
Vergleich zu gleichartigen Holzdekorbetten? 

Im Auftrag von:

Forschungsprojekt Forschungsprojekt „„ ARVEARVE““
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Raumwirkungen einer Zirbenholzverkleidung



Räumlichkeiten - Labor

Zirbe Holzdekor



Raumwirkung: Abnahme der Herzfrequenz
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Unterschiede (Zirbe vs. Holzdekor) –
für gesamten Versuchsablauf:

Männer (n=11):
t = -1,661; p=0,102

Frauen (n=16):
t = -3,322; p=0,001

Gesamt:
t=-3,629; p=0,000

V
erschlechterung

V
erbesserung



Raumwirkung: Vegetative Aktivierung

 


�������������  

Ruhe-Ende 
Vigil 2 

Vigil 1 
Ruhe n. Step 

Ruhe-Beginn 

���
���

���
�

���
���

���
���

!��
*�

+
���

��*
��,

-�
�*

��(
��

 
#$� 

#&� 

#
�  

#%� 

#"�  

#��  

 #"�  

 #%� 

 #
�  

 #&� 

 #$� 

#&� 

#
�  

#%� 

#"�  

#��  

 #"�  

 #%� 

 #
�  

 #&� 

#
.  

 #"
  

#"/ 

#

  

 #"& 


�  
�  %. %. ��	  

�0
������1�������+  

!��������
�+��  ���������
�+��  !��������2��3  ���������2��3  

���
!��

��)
 !

���
���

�4
�1

���
���

���
0


��
 �

*�
+

���
��*

��,
-�

�*
��(

�
 

"%#�� 

""#��  

"�#��  

.#��  

5#��  

6#��  

/#��  

$#��  

&#��  


#��  

%#�� 

7�3	���
6  

77�3	����
  

sc
hl

ec
ht

er
 

be
ss

er



Ergebnisse Raumwirkung

1. Die Herzfrequenz im Zirbenzimmer ist geringer, insbesondere im 
Anschluss an die Belastungsphasen. Bei Auftrennung nach dem Geschlecht zeigen 
Frauen stärkere Unterschiede. Bei Frauen und Männer nimmt die Differenz mit der Dauer des 
Aufenthalts zu - die maximale Wirkung wird nach ca. 45 Minuten erreicht.

2. Die Abnahme des Leistungsindikators in der HRV nach Belastung ist im 
Zirbenzimmer niedriger - die biologischen Kosten der Beanspruchung 
sind geringer.

3. Nach Belastung erleben sich die Vpn im Zirbenraum tendenziell 
vigilianter, ausgeglichener vitaler und kontaktfreudiger: 

4. Zirbenzimmer in Gaststuben von alten Landgasthöfen! - wurde damit die 
Gesprächigkeit und Kontaktfreudigkeit im Wirtshaus erhöht?



Material - Betten

Zirbe

Holzdekor



Messgeräte und Methoden - HeartMan
Die Darstellung gliedert sich 
in:

¬ Übersicht der 
Frequenzanalyse der 
Herzschlagfolge 
( I.)

¬ Darstellung der einzelnen 
Frequenzbänder
( II.)

¬ Verhältnis der 
Frequenzbänder ln(LF/ lnHF)
( III.)

¬ Respiratorische 
Sinusarrhythmie & 5 min 
Standardabweichung 
( IV. & V)

¬ Herzrate
( VI.)

¬ Puls-Atem-Quotient
( VII.)

¬ Protokolldaten
( VIII.)



Schlafstruktur im AutoChronen Bild



Schlaf im Holzdekor- und Zirbenbett



Herzschlagersparnis im Tagesverlauf

V
erschlechterung

V
erbesserung

Schlaf



Herzfrequenz in der Nacht

Schlafphase (30min Einheiten)
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Körpererholung in der Nacht

Schlafphase
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„Schlaf vor Mitternacht“

Îm EEG-Hypnogramm zeigte 
sich eine deutliche 
Verlängerung der ersten 
Schlafphase („Schlaf vor 
Mitternacht“)

EEG-Daten: Quisi

Schlafzyklus
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Erholungswert-Schlaf

Schlafprofit

Schlafkontinuität

Aufwachqualität

Schlafeffizienz

Schlafdauer

Schlaflatenz

subj. Schlafqualität

V
erbesserung

V
erschlechterung

Subjektive Schlafqualität

Die deutlichsten Unterschiede 
zeigen sich bei der Dimension 
„Schlafprofit“. Aus dem 
Zirbenbett steht man leichter 
auf.



Befinden am Morgen

Statistisch signifikante 
Unterschiede zeigen sich 
bei der Dimension „Soziale 
Extravertiertheit“. Diese 
Befindensdimension wird 
durch folgende Einzelitems 
repräsentiert:

redselig, gesellig, mitteilsam, 
kontaktfreudig, ungehemmt;

V
erbesserung

V
erschlechterung
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VigilitätSoziale Extraverth.VitalitätIntrapsy. Gleichgzt.
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Raumwirkung: Wetterfühligkeit
Zirbenraum                                                                   Folienraum

normierter Luftdruck [beob. Maximalwert-log(p)]
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Raum 1: Zirbe
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Raum 2: Folie
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y = 63,76 + 0,999*x; r = 0,046, p = 0,820 y = 58,35 + 9,608*x; r = 0,382, p = 0,004



Ergebnisse Schlafstudie

1. Signifikante „Herzschlagersparnis“ im Zirbenbett
- Die mittlere Herzfrequenz über 25 Stunden ist im Zirbenholzbett niedriger.
- Etwa eine Stunde Herzschlag wird pro Tag eingespart.
- Die Vagusaktivität (vegetative Erholung) ist im Zirbenbett stärker ausgeprägt.
- Die Schlaftiefe ist im Zirbenbett im Vergleich zum Spanplatten-Holzdekorbett besser.
- Der erste Schlafzyklus, die Zeit des besten Schlafs, dauert im Zirbenbett länger.

2. Der Einfluss des Zirbenbettes macht sich auch am Tag nachhaltig 
positiv bemerkbar:

- Die Tagesgänge der vegetativen Parameter sind (v.a. während des Schlafs) im Zirbenholzbett 
deutlicher ausgeprägt.

- Die Herzfrequenz der Vpn ist im Spanplatten-Holzdekorzimmer luftdruckabhängig - es besteht eine 
Wetterfühligkeit - ein Zeichen für Instabilität des Kreislaufs. 

- Im Zirbenraum ist sie vom Wetter unabhängig.

3. Verbesserung von Befinden und Schlafqualität werden bei längerer 
Exposition im Zirbenbett auch subjektiv wahrgenommen :

- Die soziale Extravertiertheit der Versuchspersonen ist nach der Nachtruhe in einem Zirbenbett stärker 
ausgeprägt.

- Die subjektive Nachterholung wird im Zirbenholzbett als besser eingeschätzt.



LEITBILD:

Ziel ist es durch eine schonende nachhaltige 

Bewirtschaftung der Zirben/Arven Waldbestände,

unter Optimierung der Wertschöpfung entlang

der gesamten Verarbeitungskette, die 

umfangreichen positiven Eigenschaften –TALENTE-

des Holzes für Konsumenten nutzbar zu machen,

um durch eine kontinuierliche Nachfrage am 

Holzmarkt eine stärkere Verbreitung der Zirbe/Arve

in den Alpen zu erreichen.



Unterstützt durch die 
umfangreichen 
Forschungsergebnisse soll es 
gelingen der Zirbe/Arve  den 
Stellenwert zu untermauern, der ihr 
gebührt.

Auf Grund der umfangreichen 
TALENTE über die das Holz verfügt, 
ist es in Zukunft von 
Modeerscheinungen unabhängig!



http://www.zirbe.info



Wo geht die Reise hin? ......

....... So?



.......oder so ???? ....



.......oder doch lieber ........ ?

?
?

?



Wir liefern das Holz einer Baumart 
mit vielen Talenten !


